Effi Briest: Raumgestaltung und Figurencharakterisierung

Romanbeginn:
	RAUM
	PERSON

	U-Form + Teich

↓

Abgeschlossenheit von

Haus und Garten
	Behütetsein von Effi

Schutz vor der vielleicht

gefährlichen Wirklichkeit

draußen

	Garten / Pflanzen
friedlich- heitere

Stimmung

I  D  Y  L  L  E 
	Natürlichkeit
Unbeschwertheit         Effis        

Freiheitsliebe??)


Vergleich mit 

Romanschluss: 
Schauplatz wieder der Garten; Rückkehr Effis hierher;

Garten wird zur Grabesstätte; Effi heißt wieder Briest, nicht Innstetten
Ergebnis: 
kreisförmig - zyklische Raumstruktur

Problem: entspricht die Rückkehr zum Schauplatz des Romanbeginns

auch einer Rückkehr zu den Werten des Anfangs?
aber: andere seelische Befindlichkeit
(Schwermut – Melancholie – [Resignation?])
geänderte Atmosphäre und differenzierte Einstellung und Beurteilung aufgrund der bitteren Lebenserfahrung
Nähe zum Bildungsroman

Grobstruktur:

	Garten

(Paradies, Idylle)
	harte Realität

(Ehe, Gesellschaft, Trennung)
	Garten als Ruhestätte

(Raum der Kindheit/ der Eltern)

	Naivität/ Unschuld
	Erfahrung/ Schuld/ Ver-
bitterung
	Reifung + Sehnsucht nach Frieden und dem Zustand der Kindheit


Wirkung: 

Bild einer innerlich brüchigen Zeit/ vgl. sinnentleerter Ehrbegriff, zerstörerische Folgen überholter normativer Ordnungen

Vielleicht spiegelt sich hier Fontanes Enttäuschung über das 2. Deutsche Reich: Rollenspiel und Überzeugung differieren immer mehr

Wirklichkeitsbezug:

basiert auf einer wirklichen Ehebruchsgeschichte

Ehebruchsgeschichten nicht untypisch für die Zeit: vgl. Madame Bovary, Anna Karenina           Emanzipation der Frau (??)

P O E T I S C H E R   R E A L I S M U S

harte Wirklichkeit wird gemildert und verbrämt 
durch form- und sinngebende Strukturen
